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AMTSSTUNDEN IM GEMEINDEAMT 
Montag  08:00-12:00 + 13:00-15:00
Dienstag  08:00-12:00 + 13:00-19:00
Mittwoch  08:00-12:00 + 13:00-15:00
Donnerstag  08:00-12:00 + 13:00-15:00
Freitag  08:00-12:00

PARTEIENVERKEHRSZEITEN FÜR 
PERSÖNLICHE VORSPRACHEN
Montag  08:00-12:00
Dienstag  09:00-12:00 + 16:00-19:00
Donnerstag  08:00-12:00 
Freitag  08:00-12:00 

SPRECHSTUNDEN DER BÜRGERMEISTERIN
Mo, Di, Do, Fr zu den Parteienverkehrszeiten
nach Voranmeldung Tel. 02732/84622

SPRECHSTUNDEN DER REFERENTEN
Dienstag  18.00 – 19.00
gegen Voranmeldung unter Tel. 02732/84622

BEREITSCHAFTSNUMMER BAUHOF
Tel. 0664/8209500

VORWORT DER BÜRGERMEISTERIN

INHALTSVERZEICHNIS
02 VORWORT
03 GEMEINDESTUBE
08 DORFENTWICKLUNG
12 UMWELT & KLIMA
14 IMMER ETWAS LOS

LIEBE MITBÜRGERINNEN  
UND MITBÜRGER!
Vor Ihnen liegt unsere erste Ausgabe der Gemeindezeitung 
2021 in einem „neuen und frischen Gewand“. GR Kurt Farasin 
und unsere Mitarbeiterin Sabrina Steinböck kümmern sich 
Ausgabe für Ausgabe – nun zusammen mit dem „Studio Ideen-
laden“ aus Krems – darum, Sie mit wichtigen Informationen aus 
der Gemeindestube, Neuigkeiten aus dem Gemeindeleben und 
dem einen oder anderen Bericht zu besonderen Themen zu 
versorgen. Da steckt viel Arbeit dahinter! Daher an dieser Stelle 
einmal ein großes Dankeschön an das gesamte Team!

Inhaltlich liegt der Schwerpunkt dieser Aufgabe auch bei jenen 
Projekten, die uns die vergangenen Monate viel beschäftigt haben: 

Kindergartenzubau und -sanierung sind, bis auf die Garten-
gestaltung abgeschlossen. Die neuen Räume wurden bereits von 
den Kindern „in Besitz genommen“ und auch die Tagesbetreuung 
für die Kleinsten ist mit 1. März angelaufen. Die Masterplanphase 
unseres Dorfentwicklungsprojektes „Furth MIT Göttweig“ ist im 
Finale und der Architekturwettbewerb in Vorbereitung. 

Eine große Herausforderung für alle damit Beschäftigten 
war und ist auch die Umstellung auf das vorgegebene neue 
Rechnungswesen für Gemeinden. Künftig ist in diesem neuen 
System – ähnlich des Rechnungswesens in Privatunternehmen 

– auch das Vermögen und dessen Wertzuwächse bzw. Wertver-
luste abgebildet. Die Eröffnungsbilanz und der erste Rechnungs-
abschluss nach den neuen Regelungen waren zu beschließen. 
Die Berichterstattung runden Informationen zu öffentlichen und 
privaten Grünräume sowie aus der Vereinstätigkeit und den 
Feuerwehren ab. 

Das – leider immer noch vorherrschende und uns alle beein-
flussende - Thema „Corona“ bleibt uns auch in nächster Zeit 
nicht erspart. Meine Bitte an dieser Stelle an Sie: Bleiben Sie 
guten Mutes, halten Sie durch und befolgen Sie die Verhaltens-
regeln zum Schutz von uns allen. Nur gemeinsam und wenn wir 
uns alle gegenseitig schützen, bekommen wir das in den Griff!

Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühling und hoffe sehr, dass 
wir uns bald wieder bei Veranstaltungen oder beim Heurigen be-
gegnen werden!

Ihre Bürgermeisterin 
Gudrun Berger

AUS DER  
GEMEINDERATSSITZUNG
Wir berichten über ausgewählte Tagesordnungspunkte, 
die nicht in einem eigenen Artikel vorgestellt werden.

Auszug aus der Tagesordnung vom 15. Dezember 2020

Tagesbetreuungseinrichtung

Um die Durchführung der 
Tagesbetreuung für die Kleins-
ten von 0-2,5 Jahren sicher-
zustellen, wurde der Beitritt 
der Marktgemeinde Furth bei 
Göttweig zum Verein NÖ-
Kinderbetreuung mit 1.1.2021 
beschlossen.

Gemeindezeitung 2021

Mit der Überarbeitung des 
Layouts und der fachlichen 
Betreuung der Erstellung der 
Gemeindezeitung wurde die 
Firma Ideenladen aus Krems 
beauftragt. Der Auftrag um-
fasst die Betreuung bei der 
Erstellung von nunmehr 3 Aus-

gaben jährlich, statt wie bisher 
4 Ausgaben, inkl. Redaktions-
management, Anzeigenver-
waltung und Druck.

Abtretungsvereinbarung 
Denkmal Hl. Nepomuk

Die fachmännische und durch 
das Denkmalamt begleitete 
Sanierung sowie die Ver-
setzung des Hl. Nepomuk ist 
abgeschlossen. Die Nepomuk 
Halbkapelle sowie die Gewähr- 
leistungsansprüche wurden 
von der Raiffeisenbank Krems 
an die Marktgemeinde Furth 
bei Göttweig formell über-
geben bzw. abgetreten.

IMPRESSUM

Nachrichten der Marktgemeinde Furth

Medieninhaber: Marktgemeinde Furt, vertreten durch Bürgermeisterin  
Mag. Gudrun Berger, Obere Landstraße 65, 3511 Furth bei Göttweig

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeisterin der Marktgemeinde Furth

Hersteller: Studio Ideenladen GmbH, 3500 Krems/Donau

COVID19-INFORMATION
Da laufend neue Verordnungen seitens der Bundes-
regierung möglich sind und auch die Informationen zur 
Testung und Impfung zu kurzfristig einlangen, können wir 
diese nicht hier in der Gemeindezeitung bzw. in Papier-
format veröffentlichen.

Unter www.testung.at finden Sie alle Testorte und Termine  
geordnet nach Region und Bezirk. Auf www.impfung.at  er-
halten Sie aktualisierte Informationen zur Corona-Schutz-
impfung. Auch auf unserer Homepage www.furth.at 
aktualisieren wir laufend alle Informationen, um Sie Ihnen 
bestmöglich zur Verfügung zu stellen.

Bitte informieren Sie sich über diese offiziellen Kanäle.

REKORDVERDÄCHTIG: 
750KG ABFALL PRO KOPF!
Die gute Nachricht vorweg: 
Im Bezirk Krems werden die 
Müllgebühren nicht erhöht. 
Die aktuelle Situation bringt 
mit sich, dass der Konsum zu 
Hause steigt und somit auch 
der Abfallberg zunimmt. Rund 
750 Kilo Abfall fiel 2020 pro 
Einwohner im Bezirk Krems 
an, eine Steigerung um 50 
Kilo pro Person oder fast 7 
Prozent mehr zum Vorjahr. Die 
gesamte Jahresabfallmenge 
betrug mehr als 42.000 Ton-
nen. Damit wurde die unglaub-
liche 40.000 Tonnenmarke 
erstmals überschritten. Stieg 
die Menge an Abfall in den 
letzten Jahren kontinuierlich 
um ein paar Prozent, so ist 

die aktuelle Steigerungshöhe 
mit 2.700 Tonnen beachtlich 
hoch. „Dennoch hat die Ver-
bandsversammlung des GV 
Krems dem Voranschlag für 
2021 einstimmig zugestimmt 
und die Gebühren nicht er-
höht!“, berichtet GV Geschäfts-
führer Gerhard Wildpert. Bei 
dieser Gelegenheit verweisen 
wir auch auf die Homepage 
unseres Gemeindeverbandes 
Krems www.krems.umwelt-
verbaende.at, wo weitere Infor-
mationen über die Abfallbilanz 
sowie über Sammelinseln, 
-zentren bis hin zu Sonderent-
sorgungsmöglichkeiten einen 
guten Service bieten.
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Der Zustrom zu den Wertstoffzentren ist ungebrochen

DIE RASENMÄHER-SAISON 
STARTET...
Die Sonne lockt uns wieder in die vielen Gärten in unserer Ge-
meinde und da gibt es immer einiges zu tun.

Unsere Bitte: nehmen Sie – insbesondere bei der Gartenarbeit 
mit lauten Geräten - aufeinander Rücksicht und beachten Sie die 
Lärmschutzverordnung! DANKE!

AUSZUG AUS DER  
LÄRMSCHUTZVERORDNUNG
§ 3 Motorfahrzeuge aller Art dürfen in Toreinfahrten, Durch-
fahrten und Innenhöfen von Wohnanlagen und privaten 
Parkplätzen nicht am Stand laufen gelassen werden.

§ 4 Lärmende Maschinen mit Verbrennungsmotoren wie 
z.B. Rasenmäher, Motorspritzpumpen, Motorsägen und 
ähnliche Geräte dürfen an Werktagen im Bauland der Ge-
meinde 3511 Furth bei Göttweig in der Zeit von 20.00 bis 
07.00 Uhr sowie in der Zeit von 12.00 bis 14.00 Uhr nicht 
in Betrieb genommen werden. An Sonntagen ist die In-
betriebnahme obgenannter Maschinen nur in der Zeit von 
10.00 bis 12.00 Uhr erlaubt.

Die gesamte Lärmschutzverordnung finden Sie auf unserer 
Home page unter 

www.furth.at/Service/Verordnungen & Richtlinien.

§

AKTUELLE WASSERWERTE
Übernahmestelle Furth:
Nitratwerte (Grenzwert: 50mg/l) 5,4
Gesamthärte 10,3

Übernahmestelle Oberfucha:
Nitratwerte (Grenzwert: 50 mg/l) 5,4
Gesamthärte 10,2

Die detaillierten Inspektionsberichte der Trinkwasserunter-
suchungen der Firma WSB Labor finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.furth.at/amtstafel.
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FURTH BEI GÖTTWEIG IN ZAHLEN
Wohnbevölkerung gesamt

In unserer Gemeinde Furth bei Göttweig leben aktuell (Stand 
11.3.2021) 3000 Menschen. Nicht eingerechnet 568 Personen, 
die einen ihrer weiteren Wohnsitze (auch bekannt als „Neben-
wohnsitz”) in unserer Gemeinde haben. Die Zahlen zeigen es 
eindeutig: Furth wird, vor allem beeinflusst durch die Eröffnung 
neuer gemeinnütziger Wohnbauanlagen in der Bevölkerungs-
zahl, wieder deutlich wachsen. Auch der Vergleich 2020 gegen-
über 2010 zeigt ein deutliches Wachstum (+5,9%). Durch über-
legte und nur eingeschränkte Neu-Widmung von Wohnbauland, 
konnte aber ein zu starkes Bevölkerungswachstum vermieden 
werden.

Gemeindestube 
 
Furth bei Göttweig in Zahlen 
 
Wohnbevölkerung gesamt 
In unserer Gemeinde Furth bei Göttweig leben aktuell (Stand 11.3.2021) 3000 Menschen. 
Nicht eingerechnet 568 Personen, die einen ihrer weiteren Wohnsitze (auch bekannt als 
“Nebenwohnsitz”) in unserer Gemeinde haben. Die Zahlen zeigen es eindeutig: Furth wird 
vor allem beeinflusst durch die Eröffnung neuer gemeinnütziger Wohnbauanlagen in der 
Bevölkerungszahl wieder deutlich wachsen. Auch der Vergleich 2020 gegenüber 2010 zeigt 
ein deutliches Wachstum (+5,9%). Durch überlegte und nur eingeschränkte Neu-Widmung 
von Wohnbauland, konnte aber ein zu starkes Bevölkerungswachstum vermieden werden. 
 
Wohnbevölkerung gesamt 
 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
2.802 2.798 2.909 2.897 2.975 3.001 2.993 2.984 2.963 2.972 2.968 

 

 
 
 
Beschreibung Grafik: Vor allem in den Jahren von 2014 und 2015 ist der 
Bevölkerungsanstieg deutlich sichtbar. Ab 2016 pendelte sich die Bevölkerungszahl 
zwischen 2950 und 3000 Einwohnern mit Hauptwohnsitz ein. 
 
Wohnbevölkerung nach Altersgruppen 
 2011 2020 
 männlich weiblich männlich weiblich 
bis unter 15 Jahre  244 208 231 204 
15 bis unter 60 Jahre 851 913 866 861 
60 Jahre und älter 324 371 368 438 
gesamt 2911 2968 
Quelle: https://www.noe.gv.at/noe/Furth_bei_Goettweig.html#bevoelkerung 
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Vor allem in den Jahren von 2014 und 2015 ist der Bevölkerungsanstieg 
deutlich sichtbar. Ab 2016 pendelte sich die Bevölkerungszahl zwischen 
2950 und 3000 Einwohnern mit Hauptwohnsitz ein.

Wohnbevölkerung nach Altersgruppen

2011 2020

männlich weiblich männlich weiblich

bis unter 15 Jahre 244 208 231 204

15 bis unter 60 
Jahre

851 913 866 861

60 Jahre und älter 324 371 368 438

gesamt 2911 2968

Quelle: https://www.noe.gv.at/noe/Furth_bei_Goettweig.html#bevoelkerung

Wir freuen uns in unserer Gemeinde auch über regen Zuzug von 
Jungfamilien, aber auch der älteren Bevölkerung, die etwas mehr 
als ein Viertel der Einwohner ausmacht wird viel geboten. In der 
Altersgruppe der unter 14jährigen und auch jener zwischen 14 
und 44 liegt Furth etwas über den prozentuellen Anteilen des 
Bezirkes Krems.

Bevölkerungsbewegung

2017 2018 2019 2020

Lebendgeborene 25 32 18 18

Gestorbene 24 18 25 21

Geburtenbilanz  
(Differenz)

1 14 -7 -3

Zuzug 150 151 155 154

Wegzug 180 160 137 168

Wanderungsbilanz 
(Differenz)

-30 -9 18 -14

Quelle: https://www.noe.gv.at/noe/Furth_bei_Goettweig.html#bevoelkerung

Außer im Jahr 2019, überwogen in den letzten Jahren immer die 
Bevölkerungsabgänge. In den letzten Jahren wurde in Furth bei 
Göttweig viel Wohnraum für Familien oder Einzelpersonen ge-
schaffen. Dadurch wird es wieder zu einer positiven Veränderung 
des Trends kommen.

Die bei schrumpfender Bevölkerung gleichzeitig stark steigende 
Zahl der Haushalte deutet auf immer kleinere Familieneinheiten 
bzw. Singlehaushalte hin.

2001 2011 2017 2020

1.066 1.195 1.280 1.368

Quellen: 
Statistik Austria 
Land Niederösterreich
https://www.noe.gv.at/noe/Furth_bei_Goettweig.html#bevoelkerung

RECHNUNGSWESEN DER GEMEINDE NUN KOMPLETT 
NACH VRV2015
Die Eröffnungsbilanz 2020 und der erste Rechnungsabschluss 
2020 nach der Voranschlags- und Rechnungsabschluss Ver-
ordnung 2015 wurden im Gemeinderat beschlossen.

Die Eröffnungsbilanz 2020 (Bilanzstichtag 01.01.2020) und der 
Rechnungsabschluss 2020 (Stichtag 31.12.2020) wurden, mit 15. 
März 2021 durch zwei Wochen hindurch, zur öffentlichen Ein-
sicht am Gemeindeamt der Marktgemeinde Furth bei Göttweig 
aufgelegt. Gleichzeitig wurden die Rechenwerke an die Ver-
treter aller im Gemeinderat vertretenen Parteien übermittelt. Der 
Prüfungsausschuss der Marktgemeinde Furth bei Göttweig be-
handelte diese in seiner Sitzung am 25.03.2021. Die Beschluss-
fassung im Gemeinderat erfolgte in der öffentlichen Sitzung am 
30. März 2021.

Die erstmalige Eröffnungsbilanz stellt im Wesentlichen den 
Vermögenshaushalt dar, in welchem die Ergebnisse des Fi-
nanzierungs- und Ergebnishaushalt einfließen. Sie weist einen 
Saldo von € 21.064.311,91 auf der Passivseite der Bilanz aus. Der 
Saldo der Eröffnungsbilanz stellt dabei die Ausgleichsposition 
zwischen Aktiva und Passiva der Bilanz dar. Die Aktiva der Ge-
meinde (d.s. z.B. Sachanlagen, Forderungen und liquide Mittel) 
übersteigen daher die Passiva (d.s. z.B. Rücklagen, Verbindlich-
keiten und Schulden) um den Saldo der Eröffnungsbilanz. Den 
größten Anteil daran bilden die Sachanlagen, also Gebäude, 
Straßen und sonstige öffentliche Einrichtungen, welche erhoben 
und bewertet werden mussten. Da für Sachanlagen wie Straßen, 
Schulen usw. keine Verkaufsmöglichkeit besteht, handelt es sich 
bei den allermeisten Analgenwerten eher um „fiktive“ Werte, die 
nicht in Zahlungsmittel umgewandelt werden können. Diese 
Vermögenswerte ohne „Zahlungsmittelreserve“ stellen daher 
nur eine rechnerische Größe dar. Aus dem Saldo der Eröffnungs-
bilanz wurde entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen 
eine Rücklage ohne Zahlungsmittelreserve in Höhe 50% des 
Saldos gebildet. Diese kann zu einem späteren Zeitpunkt, sofern 
erforderlich, als Ausgleichsposition in der Ergebnisrechnung 
herangezogen werden.

Auch der Rechnungsabschluss 2020 wurde erstmalig nach den 
Vorschriften der Voranschlags- und Rechnungsabschlussver-
ordnung 2015 erstellt. Aufgrund der neuen Haushaltsdarstellung 
in drei Säulen, dem Finanzierungs-, Ergebnis- und Vermögens-
haushalt, unterscheidet sich die Darstellung wesentlich von 
jener nach der alten Voranschlags- und Rechnungsabschluss-
verordnung 1997. Ein Vergleich mit Vorjahren ist daher nur sehr 
bedingt möglich.

Aus dem Kassenbestand (Nachweis der liquiden Mittel) ist er-
sichtlich, dass im Jahr 2020, u.a. bedingt durch Investitionen, um 

rund € 686 Tsd.€ mehr ausgegeben, als eingenommen wurden. 
Der Kassenstand zum 31.12.2020 betrug € 1.099.113,73. Zusätz-
lich dazu verfügt die Gemeinde über eine Haushaltsrücklage in 
Höhe von € 1.903.746,10. Im Rechnungsabschluss 2020 wird 
auch ein positives Haushaltspotential auf Basis des Ergebnis-
haushaltes von rund € 570Tsd.€ ausgewiesen. Das Haushalts-
potential soll im Wesentlichen ein rechnerischer Anhaltspunkt 
für das finanzwirksame Ergebnis aus der laufenden Geschäfts-
tätigkeit (laufender Haushalt) auf Basis des Ergebnishaushalts 
darstellen.

Für die Rückzahlung von Bankkrediten wurden rund € 500 Tsd.€ 
an Tilgungen geleistet. Da gleichzeitig keine neuen Kredite auf-
genommen wurden, konnte der Gesamtschuldenstand zum 
31.12.2020 auf € 5.057.155,63 reduziert werden.

Der Nachweis der Investitionstätigkeit stellt in Etwa das Pen-
dant zum früheren außerordentlichen Haushalt dar. Für Projekte 
wie die Sanierung und Erweiterung des Kindergartens inkl. Er-
richtung einer Tagesbetreuungseinrichtung, den Ankauf eines 
HLF2 für die Freiwillige Feuerwehr Palt, die Dorfzentrumsent-
wicklung, den Gemeindestraßenbau, das überörtlichen Rad-
wegekonzept, die Güterwegeinstandhaltung und die Erstellung 
des digitalen Leitungskatasters wurden Ausgaben von rund 
1.550 Tsd. € getätigt.

Der beschlossene Rechnungsabschluss wurde auch in der 
neuen Form wieder unter www.offenerhaushalt.at veröffentlicht.

NIEDERÖSTERREICH RADELT
Jetzt bei „Niederöster-
reich radelt“ mitmachen, 
Radelkilometer sammeln 
und im freundschaft-
lichen Wettbewerb mit 
anderen vergleichen! 
Zwischendurch gibt es 
dabei viele spannende 
Preise zu gewinnen.

Furth bei Göttweig macht 
mit bei der Rad-Aktion „Niederösterreich radelt“.

Alle Wege mit dem Rad zählen, egal ob zur Arbeit, zum Einkauf 
oder zum Sportplatz. Jede/r Radelnde kann kostenlos teil-
nehmen und täglich tolle Preise gewinnen! Es sind keine sport-
lichen Höchstleistungen nötig! Jeder Kilometer zählt!

Jeder kann sich anmelden, losradeln und Kilometer eintragen 
unter: https://niederoesterreich.radelt.at/mitmachen oder mit-
tels APP „NÖ Radelt“. Bitte als Veranstalter Furth bei Göttweig 
auswählen. Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme und sind 
gespannt wie viel Kilometer wir zusammen bekommen. (Zeit-
raum 20.3.2021 bis 30.9.2021)

www.raiffeisenbankkrems.at

Nina und Thomas Schmölz mit Bankstellenleiter Wolfgang Leitner

DER SCHNELLE UND EINFACHE 
BONUSKREDIT VON RAIFFEISEN.

POOL-IM-EIGENEN-GARTEN-
WUNSCH, DER EINEM NICHT 

FÜR DEN 

MEHR AUS DEM KOPF GEHT.
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FURTH WIRD E-MOBIL!
In unserer Nachbargemeinde Paudorf 
gibt es ihn mit „Paudorf Mobil” seit rund 
zwei Jahren höchst erfolgreich - in Furth 
soll er heuer umgesetzt werden: ein 
e-Fahrtendienst.

Auf Initiative von DFG – Dorferneuerung 
Furth bei Göttweig - wird dafür ein eigener 
Verein gegründet werden. Das vorläufige 
Team rund um Eva Roßkopf, Franz Böck, 
Gerhard Cislinsky, Gerrit Jankech, Andreas 
Steininger und Michael Tanzer arbeitet in-
tensiv, um einen Projektstart im Sommer 
zu ermöglichen.

Bei einem e-Fahrtendienst bringen 
ehrenamtliche FahrerInnen die Vereins-
mitglieder mit einem Elektrofahrzeug 
emissionsfrei innerhalb des Gemeinde-
gebiets von A (wie Adeg) nach B (wie 
Bahnhof). Dabei geht es nicht nur darum, 
dass auf ein eigenes Auto verzichtet 
werden kann, sondern zukünftig soll auch 
die soziale Komponente einen wichtigen 
Stellenwert einnehmen. Bevölkerungs-
gruppen, die etwa über keinen eigenen 
PKW verfügen, können so einfacher am 
Gemeindeleben teilhaben und kurzfristig, 
etwa Einkäufe beim Nahversorger oder in 
der Apotheke tätigen.

Mobilitätsbeauftragter GR Thomas Wolf 
und GGR Michaela Mayer freuen sich über 
das Engagement für die rasche Gründung 
des Vereins - die Marktgemeinde Furth 
hat bereits ihre Unterstützung in Aussicht 
gestellt.

Der Verein wird aus einem Team frei-
williger MitarbeiterInnen bestehen. Falls 
Sie sich eine aktive Mitarbeit als FahrerIn 
vorstellen können, beim Telefondienst 
mitarbeiten oder auch als Unternehmen 
das Projekt durch Sponsoring unter-
stützen wollen, melden Sie sich gerne für 
weitere Informationen bei Michael Tanzer 
(0660 7121966 oder michael.tanzer95@
outlook.com). Voraussetzungen für Fahr-
erInnen sind mindestens ein Führerschein 
der Klasse B, für den Telefondienst im 
Homeoffice ist lediglich ein PC oder Note-
book mit Internetzugang nötig.

Nähere Infos zum Ablauf und wie man 
sich zukünftig für CO2-freie Fahrten im 
Gemeindegebiet anmelden kann, folgen 
auf www.furth.at und in der nächsten 
Gemeindezeitung.

NEUES KLIMAPROJEKT 
FÜR UNSERE GEMEINDE
KLAR-REGION WACHAU-DUNKELSTEINERWALD-
JAUERLING
Der Schutz des Klimas hat sich in den letzten Jahren zu einem der 
wichtigsten Themen unserer Zeit entwickelt. Zugleich stehen wir 
vor der Herausforderung, dass eine weitere Temperaturerhöhung 
auf unserem Planeten auch bei einem sofortigen Stopp der Treib-
hausgase unvermeidbar ist und damit Veränderungen unserer 
Umwelt verbunden sind. Der Klimawandel ist längst im Gange 
und wir sind alle aufgefordert, bei unserem Handeln und unseren 
Entscheidungen den Blick auf unsere Erde zu schärfen.

Insgesamt 19 Gemeinden in der Region Wachau-Dunkelsteiner - 
wald-Jauerling haben sich deshalb beworben, künftig als Klima-
wandel-Anpassungs-Region aufzutreten und Maßnahmen zu 
überlegen, die eine bestmögliche Anpassung an den Klima-
wandel bewirken.

Geplant ist ein breitgefächertes Aktionsbündel, das den Touris-
mus, die Land- und Forstwirtschaft, den Naturraum und das 
Thema Mobilität umfasst. Alles, was hilft, besser auf die Klimakrise 
zu reagieren, ist prinzipiell von Interesse für die KLAR-Region.

Wir freuen uns auf zahlreiche gemeinsame Maßnahmen – Ihre 
Ideen und Vorschläge sind herzlich willkommen:

leader@wachau-dunkelsteinerwald.at

02713/30 000

GELBE SÄCKE
„Gelbe Säcke“ für das Sammeln von 
bestimmtem Plastikmüll können 
kostenlos während den Parteienver-
kehrszeiten im Gemeindeamt oder 
in den Wertstoffsammelzentren (vor-
mals Abfallsammelzentren) abgeholt 
werden.

ACHTUNG: Die „Gelben Säcke“ wer-
den NICHT mehr durch die Gemeinde 
an alle Haushalte zugestellt.
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UNSERE 
GEMEINDE – 
FACEBOOK NEU
BITTE TEILEN!
Seit Februar ist unsere Gemeinde Face-
book Seite furth.at so richtig in Schwung! 
Wir wollen darin nicht nur zeigen wie 
schön und vielfältig unsere Gemeinde ist, 
wir liefern auch Ideen für Wanderungen, 
schöne Plätze und Naturbegegnungen, 
quasi von der Donau bis zum Gipfel des 
Waxenberges. Ein Schwerpunkt zurzeit 
sind unsere Heurigen, die einen Abhol-
dienst anbieten. Ganz einfach um zu 
zeigen, dass sie uns nicht nur fehlen, son-
dern auch, dass sie nach wie vor für uns 
da sind. Mit der Facebook Seite wollen 
wir auch eine kleine Plattform für unsere 
Gäste schaffen, die mit einem Klick Neuig-
keiten und einen Eindruck von unserer 
Further Gemeinschaft erhalten. Wie kön-
nen Sie mithelfen, dass das Netzwerk 
größer und dichter wird? Liken und Teilen! 
Facebook furth.at.

EIN ÖFFENTLICHER BÜ-
CHERSCHRANK FÜR FURTH
Andreas Steininger sen., 
aus Palt, trägt die Idee einer 
öffentlichen Büchertausch-
stelle schon jahrelang mit sich 
herum, jetzt soll sie umgesetzt 
werden!

In der letzten Februarwoche 
wurden erste Schritte gesetzt: 
unter seiner Leitung und dem 
Verein „Dorferneuerung Furth“ 
mit Obmann Gerhard Cislinsky 
wird nun im Ortszentrum ein 
Standort gesucht, wo ein klei-

ner Büchertausch-Kiosk Platz 
findet. Erste Ideen für die Ge-
staltung des Bücherschranks 
sind ebenfalls fixiert: „Wir wol-
len keine Zweitverwendung 
einer Telefonzelle, sondern 
etwas Handwerkliches mit viel 
Holz schaffen, schließlich soll 
es kein Depot, sondern ein 
Ort der Begegnung werden“, 
so die gemeinschaftliche Aus-
sage der Bücherrunde aus 
dem Dorferneuerungskreis.

ANKÜNDIGUNG STATISTIK 
ERHEBUNG „SILC”
Die von Statistik Austria durchgeführte Erhebung SILC (Statistics 
on Income and Living Conditions/Statistiken zu Einkommen 
und Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. Die aus-
gewählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungs-
person wird von Februar bis Juli 2021 mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. 
Diese Personen können sich entsprechend ausweisen. Als 
Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufs-
gutschein über 15,- Euro. Weitere Informationen zu SILC erhalten 
Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
www.statistik.at/silcinfo 

FURTHER WISSENSSPEICHER: DIE TOPOTHEK
Seit 2017 besteht das für alle BürgerInnen unserer Markt-
gemeinde mit wenigen Klicks einsehbare Online-Archiv Topot-
hek Furth. 4 eingeschulte Topothekarinnen und 1 Topothekar 
übernehmen leihweise alte Fotos, Urkunden, Dokumente, Texte, 
werten diese aus, scannen ein und schon stehen diese unter 

furth.topothek.at zur Betrachtung frei. Über 800 (!) Einzelobjekte 
sind mittlerweile abrufbar, geordnet nach Jahreszahl, verortet in 
einem Luftbild, beschrieben bis hin zu den - wenn bekannt – Per-
sonen, die etwa am Foto abgebildet sind. Wir laden Sie herzlich 
ein mitzutun! Wenn Sie alte Quellen wie Fotos, Urkunden oder 

Ansichtskarten mit Bezug 
zu unserer Marktgemeinde 
haben, bitte melden Sie sich!

Was die Further Topothek 
so „alles auf Lager“ hat zeigt 
das folgende Bild: Ende der 
1920er Jahre wurde bereits 
ein zweites Freibad an der 
Fladnitz errichtet. Vom Ge-
meinderat beschlossen 
übernahm und betrieb der 
Fremdenverkehrs- und Ver-
schönerungsverein Furth 
das 1929 eröffnete Bad in der 
Rechten Bachzeile. (Quelle: 
Homepage FVVF Furth)

Die vom Fotograf Zipperle 
fotografierte Ansichtskarte 
des alten Freibades stellte 
Frau Herta Kittel zu Ver-
fügung. Nach wie vor ge-
sucht: Wer erkennt die eine 
oder andere Person am Foto 
oder hat diesbezügliche 
Hinweise?

Zeit für 
ein neues 
Konto!
Jetzt Konto und Kreditkarte 
im 1. Jahr gratis.*

* Gültig von 6.4. bis 30.9.2021. Das Gratisangebot umfasst das Kontoführungs-
entgelt (für NeukundInnen oder KundInnen ohne Konto) für ein s Plus Konto, 
das Kartenentgelt für eine private s Mastercard oder s Visa Card First, Gold 
oder Platinum (Haupt- oder Zusatzkarte) und gilt für ein Jahr ab Vertrags¬ab-
schluss. Nach Ablauf des ersten Jahres kommen die gültigen Konditionen der 
KREMSER BANK UND SPARKASSEN AG zur Anwendung. Nähere Informationen 
dazu fi nden unter www.kremserbank.at. Stand 03.2021
 
** Gültig von 6.4. bis 30.9.2021. Das Angebot gilt für eine private s Mastercard Gold 
oder s Visa Card Gold bei erstmaliger Bestellung (d. h. es wurde für die Kartenbe-
stellerIn vorher noch keine s Kreditkarte eröff net). Der 30-Euro-Bonus wird nach 
3-maliger Zahlung mit der s Kreditkarte auf die s Kreditkarte gutgeschrieben.

30 € 

Bonus

bei Kreditkarten-

Neuabschluss**

132,5x90,3 KB Q2 2021 Fussball Das Match Produkt Konto Kreditkarte.indd   1 22.03.2021   09:02:15
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NEU: TAGESBETREUUNG IM KINDERGARTEN FURTH 
FÜR DIE ALTERSGRUPPE 0-2,5 JAHRE!
Mit dem Umbau, der Sanierung und Erweiterung des Kindergartens einhergehend wurde auch eine Tagesbetreuungs-
stätte geschaffen.

Die Tagesbetreuung für die 0-2,5 Jährigen 
ist in einem eigenen und komplett sanier-
ten Bereich des Kindergartens „Regen-
bogenhaus“ untergebracht.

Die neue Betreuung für die Kleinsten in 
Furth ist mit 1. März 2021 gestartet!

Als Partner für die Durchführung der 
Betreuung wurde in der Gemeinderats-
sitzung im Dezember 2020 die „NÖ-
Kinderbetreuung“ bestimmt. Die NÖ-
Kinderbetreuung ist ein gemeinnütziger 
Verein, der bereits seit vielen Jahren an 12 
Standorten über 250 Kinder mit viel Be-
geisterung betreut. 

Unsere Gemeinde ist nun Mitglied des 
gemeinnützigen Vereins der seinen 
Ursprung und Sitz im Waldviertel hat. 
Wichtiges Kriterium bei der Wahl war 
neben den sehr guten Referenzen die 
gemeindenahe eingespielte Organisation, 
die umfangreichen Erfahrungen und das 
bestätigte tolle Engagement des Teams. 
Die Marktgemeinde Furth bei Göttweig 
stellt die Räumlichkeiten und Einrichtung 
zur Verfügung, deckt die Betriebskosten 
des Gebäudes und übernimmt jene Kos-
ten, die nicht durch die Elternbeiträge ab-
gedeckt sind.

Die NÖ-Kinderbetreuung stellt sich vor:

Gesund, wöchentlich getestet und mit 
vielen neuen Ideen startet unser Team der 
NÖ-Kinderbetreuung in ihre mittlerweile 
13. Einrichtung. Der neue Standort in Furth 
bei Göttweig erwartet Kinder von wenigen 
Monaten bis zum Kindergarteneintritts-
alter. Unsere Einrichtung im neuen Trakt 
des Kindergartens ist täglich von 7 bis 
17 Uhr geöffnet - flexible Zeiten können 
gerne mit uns vereinbart werden.

In liebevoller Atmosphäre wurden bereits 
die ersten kleinen Besucher von uns be-
grüßt und eingewöhnt und sie dürfen sich 
täglich über neue kreative Ideen unserer 
beiden Mitarbeiterinnen Janina Maresch 
und Martina Speariett freuen.

Janina Maresch ist Elementarpädagogin 
mit einer großen Leidenschaft für das Tan-
zen und war bereits im Betreuungs- sowie 
Sozialbereich tätig.

Martina Speariett ist Betreuungsperson 
einer NÖ-Tagesbetreuungseinrichtung und 
startete mit viel Erfahrung auch im englisch-
sprachigen Bereich in unserem Verein.

Wichtig ist uns, dass - unter strengen 
Hygienemaßnahmen - die Eltern ihren 
Nachwuchs in der ersten Trennphase 
begleiten und so eine gute Vertrauens-
basis ermöglichen können und sollen. 
So es die äußeren Umstände zulassen, 
werden wir bereits zu Ostern gemeinsam 
mit den Kindern die ersten Kleinigkeiten 
in Hinblick auf das Frühjahr basteln und 

kreative Thementage durchführen.

Die NÖ-Kinderbetreuung ist seit Jahren 
ein verlässlicher Partner in der Region und 
hat vor allem während der Corona-Pan-
demie bewiesen, dass unter Auflage und 
Einhaltung notwendiger Maßnahmen die 
Kinder bestens betreut werden können. 
Wir waren nahezu durchgehend für alle 
da, die es am dringendsten brauchten. 
Das setzen wir uns auch weiterhin zum 
Ziel und freuen uns über viele kleine und 
größere Besucher auch am neuen Stand-
ort Furth.

Alle genaueren Infos zur Anmeldung, 
den Konditionen und Modellen finden Sie 
unter: www.noe-kinderbetreuung.at

Wir freuen uns auf viele Kinder und einen 
ereignisreichen Start in das Frühjahr!

Das Team der NÖ-Kinderbetreuung

KINDERGARTENUMBAU ABGESCHLOSSEN  
GRUPPEN IN BETRIEB GENOMMEN
Nach etwa 8 Monaten Bauphase konnten die neuen Räume der 6. Gruppe und die Tagesbetreuungseinheit in Betrieb 
genommen werden.

Ende Mai 2020 wurde mit den Zu- und 
Umbauarbeiten im Kindergarten Furth 
begonnen. Im Sommer 2020 wurde der 
Sanitärbereich und die Garderobe der 
blauen Gruppe (Bauteil 1970!!) saniert. 
Ebenso wurde in diesem Zuge auch 
gleich der WC-Bereich in der grünen Grup-
pe neugestaltet und alle alten Leitungen 
getauscht. Durch Maßnahmen wie die teil-
weise Fassadendämmung, die komplette 
Deckenisolierung und das Sanieren eini-
ger Fenster im Regenbogenhaus, konnte 
ein wichtiger Schritt Richtung energie-
sparende Zukunft gesetzt werden.

Im östlichen Bereich des Regenbogen-
hauses wurde im Erdgeschoß des Neu-
baus ein Multifunktionsraum eingerichtet, 
der in weiterer Folge auch für kleine 
öffentliche Veranstaltungen genutzt wer-
den kann. Direkt darüber befindet sich 
die neue Gruppe, welche den Kindern 
einen wunderschönen Ausblick über 
Furth gewährt. Mit einer Loggia, Blick-
richtung Göttweig, wurde ein zusätzlicher 
Frei- bzw. Spielbereich für die Kinder 
geschaffen. Nördlich des Bauteils 1986 
(grüne Gruppe) konnten durch den Zubau 
eines Eingangstraktes das bestehende 
Regenbogenhaus mit der 6. Gruppe und 
der Tagesbetreuungseinheit verbunden 
werden.

Im ehemaligen Bereich des Probenraums 
der Musikschule konnten durch kleinere 
Erdbewegungen ein wunderschöner hel-
ler Raum für die Tagesbetreuungseinheit 
geschaffen werden. Durch die Niveauver-
änderung des Gartens haben die Kinder 
nun auch einen direkten Zugang von der 
Gruppe auf die Terrasse und weiter in den 
Garten. Die Infoveranstaltung am 15.2. für 
die Betreuung von Kindern ab wenigen 

Monaten fand großes Interesse in der 
Bevölkerung.

Der öffentliche Weg, welcher einst durch 
das Kindergartenareal führte, wurde 
ebenfalls verlegt, nun führt er auf der 
nördlichen Seite des Sonnenhauses vor-
bei Richtung Pfarrhofgarten. Durch diese 
Maßnahme entstand nun ein kleines 
Kindergartendorf, in dem sich die Kinder 
frei bewegen können. Anfang April 2021 
wird die Außenanlage neu bepflanzt und 
der Rasen gesät, somit sollte im Sommer 
der gesamte Garten wieder als Spielfläche 
für die Kinder zur Verfügung stehen.

„Am 8. Februar 2021 wurde die neue 
Gruppe in Betrieb genommen, man hatte 

sofort den Eindruck, dass sich die Kinder 
wohl fühlen. Sie haben Spaß und Freude 
im neuen Erlebnisbereich.”, so GGR Josef 
Dürauer der gemeinsam mit Bgm. Gudrun 
Berger das Projekt intensiv betreute und 
begleitete.

„Wir möchten uns bei allen Eltern, Päda-
goginnen und Betreuerinnen für die Ge-
duld während der Bauphase bedanken. 
Wir haben trotz Pandemie in kürzester 
Zeit den Kindergarten um eine Gruppe 
erweitert, eine Tagesbetreuungseinheit 
geschaffen und die Teilsanierung des 
Regenbogenhauses durchgeführt. Ein 
herzliches Danke dafür!”, so Bgm. Gudrun 
Berger.

Janina Maresch Martina Speariett

Erster Tag in der neuen Kindergruppe

Schöner Ausblick auf unser DorfzentrumDer von Architektin Gabu Heindl geplante Zubau bildet nun gemein-
sam mit einer Neuordnung der Zufahrt ein kleines „Kindergartendorf” 
mit viel Freifläche
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MASTERPLAN FURTH MIT GÖTTWEIG
Mitte April wird der finale Masterplan der Öffentlichkeit präsentiert. Er bündelt alle erarbeiteten Visionen aus der Ideen-
werkstatt sowie den themenspezifischen Workshops und dient als Basis für den Architekturwettbewerb.

Die Reise Richtung neuem Ortszentrum begann vor über einem 
Jahr an drei intensiven Tagen im November 2019 bei der non-
conform ideenwerkstatt. Unter dem Motto „Furth MIT Göttweig“ 
wurden dabei gemeinsam mit den Bürger*innen von Furth bei 
Göttweig Ideen und Vorschläge für die neue Ortsmitte erarbeitet. 
Unter breiter Beteiligung der Öffentlichkeit entstand so eine ge-
meinsame Vision für ein lebendiges Ortszentrum. 

Die Sanierung und Erweiterung der Volksschule, die Trans-
formation des historischen Meierhofs zu einem Gemeinschafts-
zentrum für die Bürger*innen von Furth, attraktive Freiräume, die 
Entwicklung eines Wohnbaus am Areal des Kelleramtes und 
eine gute Anbindung an den Ort sind die zentralen Bausteine 
der erarbeiteten Vision. 

Masterplan in den finalen Zügen 

Der Masterplan, der nun in den finalen Zügen liegt, baut auf den 
Ergebnissen der Ideenwerkstatt auf. Ziel des Masterplanes ist es, 
die gemeinsame Vision aus der Ideenwerkstatt zu schärfen und 
offene Fragen zu klären. 

Dabei wurden im letzten Jahr bei themenspezifischen Work-
shops die Anforderungen an die Nutzungen konkretisiert und 
rechtliche und technische Abklärungen mit diversen Behörden 
wie dem Bundesdenkmalamt und den Ämtern der NÖ Landes-
regierung getroffen. 

Letzte Abklärungen

Aktuell werden letzte Abklärungen mit dem Land NÖ getroffen 
und an der Auslobung für den bevorstehenden Architekturwett-
bewerb gearbeitet. Der zweistufige Architekturwettbewerb soll 
im Sommer starten. Am Ende des Architekturwettbewerbes, 
voraussichtlich Ende 2021/Anfang 2022 wählt das unabhängige 
Preisgericht aus den anonymisierten Wettbewerbsbeiträgen 
einen Gewinner.

Der Masterplan wird Mitte April vor dem Gemeinderat und dem 
Konvent des Stiftes vorgestellt und anschließend in einer Aus-
stellung in Furth bei Göttweig der Öffentlichkeit präsentiert.

Ideenwerkstatt

Dreitägiger Bürgerbeteili-
gungsprozess vor Ort in der 
Volksschule

 - Sammeln von Ideen für das 
Areal zwischen VS, Meierhof 
und Kelleramt

 - Bedarf an Nutzungen mit der 
Bevölkerung rückkoppeln

 - Räumliche Anforderungen 
und Qualitäten definieren 

 - Zusammenhänge im Ort 
mitdenken

Bestandsuntersuchung

Vermessung Areal und 
Bestandsgebäude

Statische Untersuchungen

Bauforschung 

 - Schärfen der bei der Ideenwerkstatt erarbeiteten Vision

 - Mehrere Workshops zur Konkretisierung der Nutzungsideen und den 

damit verbundenen räumlichen Anforderungen

 - Abklärungen mit Behörden: Abteilung Ortsbild, Denkmalschutz, Schul-

baurichtlinien, Bauen im Hochwasser etc.

 - Erarbeitung einer Bebauungsstudie, um die Möglichkeiten der Bebau-

ung am Grundstück zu untersuchen

 - Festlegen eines Raumprogrammes als Basis für den Wettbewerb

Masterplan

Zweistufiger Architekturwettbewerb 
auf Basis der Ergebnisse von Ideen-
werkstatt und Masterplan. 

1. Stufe: Städtebaulicher Entwurf 
2. Stufe: Ausarbeitung der Teilprojekte

Am Ende des Architekturwettbewerbes 
wählt eine unabhängige Jury aus den 
anonymisierten Wettbewerbsbeiträgen 
einen Gewinner. 

Umsetzung erfolgt abhängig von wirt-
schaftlichen Rahmenbedinungen und 
Förderungen in Etappen.

Architekturwettbewerb

November 2019 von Mai 2020 bis März 2021 ab Sommer 2021

Prozessüberblick

MASTERPLAN FURTH MIT GÖTTWEIG
Prozessrückblick
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ÖFFENTLICHES GRÜN IN UNSERER MARKTGEMEINDE
Seit 2019 sind wir Mitglied bei „Natur im Garten“, das heißt etwa 
kein Torf, keine Chemie und auch „Blumenwiese statt Teppich-
rasengrün“. Das heißt auch für unsere Gemeindemitarbeiterin 
und -mitarbeiter Schulungen und Prüfungen (siehe Gemeinde-
nachrichten vom Dezember 2020). 

Vieles geht nur mit Unterstützung Freiwilliger, und da gibt es 
gute Nachricht:

Aktion Grünpflege-Patenschaften: 

Dank der großen Bereitschaft zur Mitpflege unseres Dorfgrüns 
sind derzeit über 40 (!) Rabatt’l neu in privater Pflege – manche 
Familien betreuen sogar mehr als eine Grünfläche! Als unter-
stützendes Angebot ist im Herbst ein Vortrag zur Pflege öffent-
licher Grünflächen geplant.  Bei Interesse an einer Patenschaft 
melden Sie sich gerne am Gemeindeamt!

Baumkataster – was ist das? 

Bäume im öffentlichen Raum stellen für eine Gemeinde eine be-
sondere Herausforderung dar. Neben den positiven Effekten wie 
der Verbesserung des Ortsbildes, der Luftqualität, der Schaffung 
von Lebensraum für Insekten und dem positiven Beitrag zur 
Entschleunigung des Verkehrs ist es besonders wichtig, dass 
die Bäume so wenig Gefahr wie möglich für vorübergehende 
Passanten bzw. darunter Rastsuchende darstellen. Dazu erfasst 
ein Baumkataster alle Bäume und diese werden in einem vor-
gegebenen Rhythmus von Fachleuten kontrolliert. Und trotz 
aller Sachverständigentätigkeit, ein Baum bleibt ein lebendiges 
Wesen und da heißt es bei Sturm auch für uns trotzdem auf-

passen. Der Baumkataster wurde in den vergangenen Wochen 
nun für die Marktgemeinde aktualisiert und erweitert. 

Die Begutachtung der Bäume hat auch zur Folge, dass alters-
schwache Bäume gefällt werden müssen. So wurden einige 
Bäume am Spielplatz Palt entnommen, auch eine Fichte beim 
Spielplatz Oberfucha muss aus Sicherheitsgründen weichen. 
Als „Natur im Garten“ Gemeinde ist klar, dass es unmittelbar zu 
Neupflanzungen kommt, dabei werden mehr Bäume gepflanzt, 
als gefällt werden mussten. „Wir legen besonderen Wert darauf, 
dass es sich um heimische Arten wie Linden, Elsbeeren etc. han-
delt“, so GR Kurt Farasin und GGR Michaela Mayer. Die Bäume 
werden durch unsere ortsansässige Fa. Schöllergärten geliefert 
und gepflanzt – Danke für die gute Zusammenarbeit!

Aktion Blühwiesen

Wiesen voller vielfältiger Blumen sind DER Lebensraum für In-
sekten schlechthin! Machen auch Sie ihren Garten zum Bienen- 
und Schmetterlingsparadies. Darum nehmen wir an der Aktion 
„Blühwiesen“ von Natur im Garten teil. Es stehen 1000 Säcken 
mit einjährigen Blumenwiesensamen zur Verfügung, jedes Säck-
chen reicht für 1 m², ein schöner Start in einen bunten Sommer!

Die Samensäckchen können im Gemeindeamt abgeholt werden 
– pro Familie max. 20 Stück und solange der Vorrat reicht. Wir 
bitten vorab um telefonische Voranmeldung.

Margeriten, Glockenblumen, Wiesensalbei und Knopfblume – 
diese Blumen ergeben nicht nur einen hübschen Strauß für die 
Vase. Für Honigbienen, Wildbienen und Schmetterlinge sind sie 
wichtige Futterpflanzen. Im Gegensatz zu einem Rasen braucht 
die Blumenwiese kaum Pflege. Soll die Wiese auch betretbar 
sein, dann gibt es Blumenrasenmischungen im Handel.

Standort: von sehr sonnig bis halbschattig ist fast 
jeder Standort möglich. Die Auswahl der Arten bzw. 
Wiesensamenmischung richtet sich nach dem Wasserangebot: 
feucht, frisch oder trocken bis sehr trocken.

Pflege: je nach Wüchsigkeit 1-2x Mahd jährlich, Schnittgut ein 
paar Tage trocknen lassen und dann entfernen. 1x Mahd im 
September, bei wüchsigen Wiesen auch zur Margeritenblüte.

Ansaat: der Boden muss mager sein (nährstoffarm, nicht 
gedüngt). Sind zu viele Nährstoffe im Boden, wird er mit Sand 
ohne Feinanteile 1:1 vermengt. Am besten im Herbst bei 
feuchtem Boden ansäen. Die Wiese braucht etwas Zeit um 
sich zu etablieren, etwa zwei bis drei Jahre. Anfangs ist das 
Entfernen von schnellwachsenden Beikräutern nötig.

Informationen zu „Natur im Garten“ unter www.naturimgarten.at.  
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das „Natur im Garten“ Telefon  
+43 (0)2742/74 333 oder gartentelefon@naturimgarten.at. 

www.naturimgarten.at

BLUMENWIESEN
ES SUMMT IM GARTEN

©E. Zottl Paulischin

Nutzen Sie unsere Online Angebote 
auf www.naturimgarten.at!

Gemeindezeitung Blumenwiesen A5.indd   1Gemeindezeitung Blumenwiesen A5.indd   1 11.02.2021   07:54:0611.02.2021   07:54:06

BIENEN UND SCHMETTERLINGE BRAUCHEN  
BLUMENWIESEN!
„Ein steriler Rasen?“, die artenarme Grüneinsaat hat damit aus-
gedient: jeder Garten, jede Grünfläche kann ohne großen Auf-
wand ein kleines Tierparadies werden, für den Start reichen 
einige Quadratmeter! 

Einige hundert (!) Arten Wildbienen sind bei uns heimisch. Nur 
wenige nisten in Löchern und „Bienenhotels“, viele von ihnen 
benötigen nährstoffarme, nicht gedüngte und spritzmittelfreie 
Wiesenflächen und -reste wo sie etwa auch in abgestorbenen 
Pflanzenstängeln überwintern können. Ja, manche von ihnen 
sind so spezialisiert, dass sie nur mit einer Pflanzenart - etwa der 
Ackerwinde - verbunden sind. Viele spannende Geschichten tun 
sich bei näherem Hinschauen auf. Mit seinem großartigen Buch 
„Wilde Bienen“, hat der Niederösterreicher Heinz Wiesbauer, 
einen kleinen „Bestseller“ geschaffen. Das reich bebilderte um-
fangreiche Buch in neuer Auflage gibt darin Einblick in die Bio-
logie und Lebensraumansprüche der Wildbienen und zeigt auch 
wie ein Garten oder eine Terrasse zum Wildbienenlebensraum 
werden kann. 

Tipp: mehrere Exemplare davon liegen in unserer Pfarrbibliothek 
auf!

Als Einstieg in die Blumenwiesenwelt hier einige Tipps und Infos:

Kern der Sache: magere nährstoffarme Wiesen, Böschungen sind 
- auch in unserer Gemeinde - Mangelware: denn viel Dünger, viel 
Nährstoffe, wenige Pflanzenarten, wenige Blüten „übers Jahr“ und 
damit wenige Insekten. Wenige Insekten wenige Vögel, der sich 
nach unten drehende Kreislauf ist ja mittlerweile bekannt.  Die 

Bilanz für potentielle 
Insektenlebensräume 
ist aufschlussreich: 
auf nährstoffreichen 
Grünflächen können 
nur etwa 15 Pflanzen-
arten existieren. Auf 
nährstoffarmen Grün-
flächen wie Mager- und 
Trockenwiesen sind 
über 100 Arten! Fehlen 
diese mageren Lebens-
räume, keine Chance 
für Artenvielfalt, so 
einfach und dramatisch 
die Geschichte.

Zusätzlich: eine noch 
so blütenreiche Wiese, 
Böschung oder Gartenfläche nützt Bienen und Schmetterlingen 
wenig, wenn sie auf einen Schlag abgemäht, gefräst oder ein-
gepflügt wird. Es gibt kaum Ausweichmöglichkeiten für die aber-
tausenden Insekten die plötzlich ihr Blütenreich verlieren, darum: 
abschnittweise mähen, Teile sogar über den Winter belassen und 
auch in unserer Kulturlandschaft Ausgleichflächen schaffen.

Idee: Aktion „Halbe-Halbe“ für mehr Natur im Garten: etwa für 
jeden Quadratmeter Rasenfläche einen Quadratmeter Naturviel-
falt in Form von Blühwiese. 
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Kennst du auch 
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Equipment- und 
Brötchenshop?

Freiwillige Feuerwehr Palt

Mit einem eindeutigen Votum wurde das erfahrene und bewährte 
Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Palt von ihren Mitgliedern 
in der Wahlveranstaltung am 26. Jänner 2021 im Feuerwehrhaus 
Palt wiedergewählt. Kommandant bleibt Andreas Koller, der 
diese Funktion seit 2010 innehat. Ihm zur Seite steht seit 2014 
Kommandantstellvertreter Martin Ringseis. Unterstützt werden 
die beiden durch Verwalter Jürgen Schönsgibl.

FF Palt: vlnr Martin Ringseis, Andreas Koller, Jürgen Schönsgibl 

FF Oberfucha: René Schimmer, Fritz Braunschweig, Markus Tacho, 
Gerhard Erber, Stefan Koppensteiner, Paul Klein, Bgm. Gudrun Berger

FEUERWEHR-KOMMANDANTEN-WAHLEN

Freiwillige Feuerwehr Oberfucha

Am 27. Jänner folgten dann in der FF-Oberfucha die Wahlen 
zum Feuerwehrkommandanten und Feuerwehrkommandants-
tellvertreter. Nach 35 Jahren der Führung der FF-Oberfucha 
durch OBI Gerhard Erber (5 Jahre als Kommandantstellvertreter 
und 30 Jahre als Kommandant) und 25 Jahren durch BI Fritz 
Braunschweig als Kommandantstellvertreter musste ein neues 
Kommando gewählt werden, da OBI Erber altersbedingt und BI 
Braunschweig aus persönlichen Gründen nicht mehr zur Wahl 
antreten konnten bzw. antraten. Ing. Markus Tacho und René 
Schimmer wurden einstimmig zum Kommandanten bzw. Kom-
mandantstellvertreter gewählt, Ing. Stefan Koppensteiner wurde 
zum Verwalter bestellt. Ihm zur Seite steht Mag. (FH) Paul Klein 
als sein Stellvertreter. Paul Klein, der die letzte Funktionsperiode 
als Verwalter tätig war, trat in die „zweite Reihe“, da er beruflich in 
Wien gebunden ist und deshalb manche Termine nur mit großem 
privatem Aufwand wahrnehmen konnte.

Freiwillige Feuerwehr Furth

Bei den Wahlen am 29. Jänner 2021 im FF Haus Furth bei Gött-
weig wurde Martin Strondl als Kommandant einstimmig wieder-
gewählt. Aus beruflichen Gründen trat sein Stellvertreter Thomas 
Scheibenpflug nicht mehr zur Wahl an. An seiner Stelle wurde 
einstimmig Hermann Brandstätter zum neuen Stellvertreter des 
Kommandanten gewählt. Leiter des Verwaltungsdienstes bleibt 
Christian Kühtreiber.

Freiwillige Feuerwehr Steinaweg/Klein-Wien

Schließlich fanden am 30. Jänner 2021 in der Freiwilligen Feuer-
wehr Steinaweg/Klein-Wien die Wahlen zum neuen Kommando 
statt. Das altbewährte Kommando bestehend aus Kommandant 
Thomas Schmölz, dem Stellvertreter Georg Schmölz sowie dem 
Leiter des Verwaltungsdienstes Alfred Schmidmeier wurde in 
seiner Funktion bestätigt.

FF Furth: Thomas Scheibenpflug, Hermann Brandstätter, Christian 
Kühtreiber, Martin Strondl, Bgm. Gudrun Berger

FF Steinaweg: Alfred Schmidmeier, Georg Schmölz, Thomas Schmölz
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Die Kommandos der Wehren Palt, Oberfucha, Furth und 
Steinaweg/Klein-Wien wurden Ende Jänner neu gewählt. 
Viel ehrenamtliches Engagement und Freizeit stehen hin-
ter diesen fordernden Funktionen. Alle vier Wehren reprä-
sentieren heute insgesamt 134 Aktive, 18 Jugendliche und 
45 Reserve Mitglieder wobei erfreulich ist, dass der Frauen-
anteil stetig wächst und auch viele Kinder und Jugendliche 
schon begeistert in der Feuerwehrjugend engagiert sind!
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NEUE WOHNUNGEN IN FURTH
Schlüsselübergabe - Furth XI

Am 16. Dezember 2020 fand die sym-
bolische Schlüsselübergabe der Wohn-
hausanlage „Furth XI“ statt. Die GEDESAG 
errichtete insgesamt 12 Reihenhäuser 
und 12 Wohnungen in Eigentum. Alle 
Einheiten sind bereits vergeben. Neben 
„Zugezogenen” finden auch immer wieder 
junge Menschen aus unserer Gemeinde 
oder jene die weggezogen sind und nun 
zurückkommen ein neues Zuhause. 
Die Bauausführung erfolgte nach den 
strengen Vorgaben des NÖ Wohnbau-
förderungsgesetz. Die Marktgemeinde 
Furth bei Göttweig wünscht allen viel 
Freude und Glück im neuen Heim.

Furth XIII – in Bau

Die gemeinnützige Wohnbaugesellschaft 
GEDESAG errichtet das Wohnprojekt 
„Furth – Obere Landstraße/Gartenstraße“ 
(Projektname: „Furth XIII“) mit insgesamt 
26 Wohneinheiten, die sich neben der 
schönen Lage auch durch die leichte Er-
reichbarkeit von Ärzten, Kindergarten und 
Schulen auszeichnen.

Im Wohnhaus 1 gelangen insgesamt 12 
Wohnungen zur Ausführung. Insgesamt 
7 Wohnungen davon sind barrierefreie 
Wohneinheiten, die sich besonders für 
ältere oder gehbeeinträchtigte Menschen 
eignen. Diese Wohnungen werden nur in 
Miete vergeben. Weiters gelangt ein Ge-
meinschaftsraum für die Bewohner und 

Bewohnerinnen zur Ausführung. Die rest-
lichen 5 Wohnungen werden in Miete mit 
Kaufoption errichtet.

Im Wohnhaus 2 werden 8 Wohnun-
gen errichtet, welche in Eigentum an-
geboten werden. Die unterschiedlichen 
Wohnungstypen (1–3 Zimmer bzw. 38 
– 73m²) decken verschiedenste Wohn-
bedürfnisse und eigenen sich sowohl 
für Singles, Paare als auch für Familien. 
Alle Wohnungen verfügen über sonnige 
Freiflächen wie Balkon bzw. Terrasse und 
Garten. In der Tiefgarage befinden sich 
1 – 2 PKW-Abstellplätze pro Wohneinheit.

Die 6 Reihenhäuser, welche in Eigentum 
vergeben werden, weisen eine Größe von 
105m² auf und bestehen aus einem ge-
räumigen Keller, 4 Zimmer, einer Terrasse 
samt Eigengarten und Außenabstellraum. 
Zudem verfügt jedes Reihenhaus über 2 
freie PKW-Abstellplätze.

Anmeldungen und weitere Informationen 
zu diesem Projekt unter www.gedesag.
at, +43 2732 833 93 oder unter 
info@gedesag.at

Furth XIII Hof 2

GLASFASERLEITUNG FÜR DIE MITTELSCHULE FURTH
Ende November wurde gemeinsam mit der Firma KabelPlus 
der Grundstein für die Anbindung der Mittelschule Furth bei 
Göttweig an das Glasfasernetz gelegt. Nach Beendigung der 
Bauarbeiten steht den Schülerinnen und Schülern seit Februar 
eine Glasfaserverbindung mit einer Leistung von konstanten 
200MBit Download und 50MBit Upload zur Verfügung. 

Die neue „schnelle Leitung” ermöglicht nun auch den so-
genannten „Hybrid-Unterricht”: ein Teil der Klasse besucht die 

Unterrichtsstunde vor Ort, der andere ist von zu Hause aus ver-
bunden und direkt im Klassenunterricht eingebunden.

Im kommenden Schuljahr nimmt die MS Furth am 8-Punk-
te-Programm „Digitale Schule” teil. Einer der 8 Punkte ist die 
Ausstattung der ersten Klassen mit Laptops, wobei 75% der An-
schaffungskosten vom Bund übernommen werden.

Die Mittelschule Furth möchte künftig mit den „Laptopklassen” 
das Angebot auf dem Gebiet Computertechnik und IT erweitern.

Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Furth bei Göttweig

KLEINDENKMÄLER MARKTGEMEINDE  
FURTH BEI GÖTTWEIG
Die neu gestaltete Homepage des Verschönerungsvereins 
beinhaltet auch eine Seite mit den aktuellen Beschreibungen 
aller Kleindenkmäler der Marktgemeinde Furth, in der neben 
den Marterln, Bildstöcken, Kapellen und Kriegerdenkmäler auch 
öffentliche Kleindenkmäler enthalten sind. Die Beschreibungen 
wurden vom Obmann Josef Teufner erstellt und beinhalten In-
formationen zur Entstehungsgeschichte, eine kurze technische 
oder kulturhistorische Beschreibung und Daten über durch-
geführte Sanierungen und Restaurierungen.

50 Kleindenkmäler werden sowohl in der Broschüre als auch auf 
der Homepage des FVVF beschrieben.

Weinbaumuseum

Falls die Corona bedingten Einschränkungen wegfallen und 
die Kellertage am 8. und 9. Mai stattfinden können, wollen wir 
das Museum im Rahmen dieser Veranstaltung offiziell eröffnen. 
Auch eine Teilnahme am „Museumsfrühling NÖ“, am 29. und 30. 
Mai ist geplant.
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Bgm. Gudrun Berger, Dir. OSR Edith Gruber, GR Thomas Schmölz

GESUNDE  
GEMEINDE  
Online Workshop: Mit 
langem Atem durch die Krise

Gönnen Sie sich eine Stunde Zeit zur Ent-
spannung und Erholung. Am Donnerstag, 
15. April 2021, findet von 18:30 bis 19:30 
Uhr ein Online Workshop statt.

Auch wenn wir uns schon mehr oder 
weniger umorganisiert haben bzw. unse-
re Strategien zur Alltagsbewältigung an 
Corona angepasst haben, gibt es doch - je 
länger die Situation andauert - immer wie-
der Herausforderungen zu bestehen.

Strategien zur Erholung und zum Auf-
tanken sind gerade JETZT hilfreich für den 
Alltag. Holen Sie sich praxistaugliche An-
regungen und Tipps beim nachstehenden 
Online-Vortrag, den Sie bequem von zu 
Hause besuchen können.

Live Online-Vortrag mit anschließender 
Möglichkeit für Fragen.

Referentin: Mag. Martina Genser-Med-
litsch, Klinische und  
Gesundheitspsychologin, KEEP BALANCE 
- Hilfswerk Österreich

Teilnahme gratis, Kosten übernimmt die 
Gesunde Gemeinde

Anmeldung bis Donnerstag, 15. April 
2021, 12.00 Uhr, Hilfswerk Österreich
Tel. 01 40 57 500 oder E-Mail:  
anmeldung@hilfswerk.at 
Nach der Anmeldung bekommen Sie 
den Link für den Vortrag im Online-Tool 
ZOOM per Mail zugesandt.
Mindestteilnehmer/innen: 5 
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WANDERWEGE IN UND UM UNSERE 
MARKTGEMEINDE
Dem FVVF - 1889 (!) gegründet - ist es 
zu verdanken, dass wir 4 Wanderwege 
hin zu den schönsten Plätzen und Aus-
sichtsorten der Marktgemeinde haben! 
Neu beschildern, laufend die Wege pfle-
gen, Bankerl aufstellen und reparieren, 
ein Weinmuseum einrichten, die Gruppe 
um Obmann Josef Teufner ist unentwegt 
unterwegs. Ein toller Service, gerade „in 
Zeiten wie diesen“!

Mit F1 bis F4 sind unsere vier Haupt-
wanderwege benannt, die neue Be-
schilderung ist in der landesweiten Form 
gelber Pfeiltafeln erfolgt und bietet damit 
eine noch bessere Orientierung.

F1 „Rundweg um Furth“. Einstieg Ortsmitte 
(Gemeindeamt), Länge 11km, Gehzeit 
3.5 Stunden. Der ideale Kennenlernweg 
unserer Gemeinde, führt über Oberfucha, 
den Grünberg über Aigen schließlich 
durch das Naturdenkmal „Zellergraben“ 
und bietet tolle Aussicht über die Ort-
schaften und Landschaft am Eingang zur 
Wachau. Als Extra dazu: der Themenweg 
„Löss und Wein“ der am Weg durch den 
Zellergraben auf 11 Schautafeln Einblick 
in die großartige geologische Geschichte 
des Ortes gibt.

F2 „Waxenberg - Mammutbäume“, Ein-
stieg Ortsmitte (Rathaus), Länge 13,7km, 
Gehzeit 4.0 Stunden. Entlang unseres 
„Heiligen Berges“, dem Göttweiger Berg, 
über den sogenannten Hals geht es 
Richtung Klein-Wien zum Gipfel des Wa-
xenberg und schließlich zu den Mammut-
bäumen. Der Wanderkreis schließt sich 

wieder beim Gasthof Schickh, von dort 
retour nach Furth Ortsmitte.

F3 - „Göttweiger Berg - Stift - Predigtstuhl, 
Verteidigungsweg 1914“. Einstieg Orts-
mitte (Gemeindeamt), Weglänge 4.9km, 
Gehzeit 1.5 Stunden. Über das Stift geht 
es zu den Grundfesten der St. Georgs-
kirche, zum Predigtstuhl (Aussicht!) und 
übers Panholz zurück zum Start. Ein 
Extra ist hier der Verteidigungsweg 1914, 
ein Zeitdokument eines großangelegten 
Stellungsbaues im 1. Weltkrieg der nie im 
Einsatz stand.

F4 - „Krustetten - Wetterkreuz“, Einstieg 
Ortsmitte (Gemeindeamt), Weglänge 
9.9km, Gehzeit 2.5h. Über den Grünberg 
nach Krustetten und retour über Tiefen-
fucha nach Furth. Herrliche Ausblicke auf 
Stift Göttweig, das Donautal und mit Tie-
fenfucha trifft man die Zeugen eines ehe-
maligen Bergbauortes mit Schaustollen 
und Informationstafeln.

Wanderkarten – Downloads

Die 2016 neu erstellten Wanderkarten 
konnten bereits in der Vergangenheit in 
„PDF-Format“ von der Homepage des 
FVVF heruntergeladen werde. Nun-
mehr ist es auch möglich die Tracks in 
„GPX-Format“ auf ein Smart Phone oder 
GPS-Gerät direkt herunterzuladen. Die 
Wanderkarten können jedoch weiterhin 
auch in Papierformat aus den Boxen der 
Info-Tafeln entnommen werden.

Hybridunterricht in der Mittelschule Furth

Übergabe der neuen Broschüre „Kleindenkmäler Marktgemeinde 
Furth bei Göttweig an GR Reinhard Geitzenauer durch Obmann Josef 
Teufner beim Schönkreuz. 

Fo
to

: G
ed

es
ag

, S
ym

b
o

lb
ild



IMMER ETWAS LOS | 19 

IMMER ETWAS LOS

18 | IMMER ETWAS LOS

IMMER ETWAS LOS

Musikschulverband

HOHE AUSZEICHNUNGEN BEI „PRIMA LA MUSICA“!
Prima la musica – Österreichs größter Wettbewerb für den künst-
lerischen Nachwuchs - wurde heuer aufgrund der Pandemie 
fast ausschließlich online veranstaltet. Konkret wurden die mu-
sikalischen Darbietungen als Videoaufnahme eingespielt und 
später zu einem vorgegebenen Termin gestreamt, von der Jury 
bewertet und in einem Teilnehmergespräch kommentiert. Die 
jungen Talente Mathea Poisel aus Furth, Arthur Heisler, Johanna 
Dorda (alle Violine) sowie Maximilian Dorda (Violoncello) aus 
Krems waren diesmal in der Kategorie 
Kammermusik für Streichinstrumente 
mit dabei und wurden für ihre Leistun-
gen mit einem 1. Preis ausgezeichnet. 
Besonders bemerkenswert ist in die-
sem Zusammenhang, dass die Vier 
gemeinsam als einziges Ensemble 
ihrer Altersgruppe I beim Landesbe-
werb Niederösterreich in einer Streich-
quartett-Formation vertreten waren 
und auf diese Weise die wichtigste 
Besetzung sowie Gattungsform der 
gesamten Kategorie repräsentierten. 
Auf dem selbst gewählten Programm 
standen Werke von Philip Glass, 
Wolfgang Amadé Mozart und der bri-
tischen Rock-Pop-Band Coldplay. Im 
Einzelunterricht sowie regelmäßigen 
Proben zusammen vorbereitet wurde 
MAARJOMA von Severin Endelweber 
am Musikschulstandort Furth. Die 
Teilnahme erfolgte in Kooperation 
zwischen dem Musikschulverband 
Paudorf-Gedersdorf und der Musik-
schule Region Wagram, technisch 
betreut wurde die Aufnahme von 

Leopold Denk. Ebenso hervorragende Darbietungen lieferte 
Marianne Piglmann aus Inzersdorf und bekam dafür einen 1. 
Preis in der Altersklasse I Trompete solo. Die Oboistin Anna-So-
phie Kolbeck aus Traismauer wurde sogar Landessiegerin in der 
Altersklasse IVplus – Prädikat Gold mit ausgezeichnetem Erfolg 
teilgenommen. Beide Schülerinnen erhalten ihre musikalische 
Ausbildung wie das Ensemble MAARJOMA im Musikschulver-
band Paudorf-Gedersdorf.

In Furth bei Göttweig hat 
Musikschule schon lange Tra-
dition - seit 2004 im Musikschulver-
band Paudorf-Gedersdorf. Diesem 
Musikschulverband gehören neben 
Paudorf und Gedersdorf auch die 
Gemeinden Furth bei Göttweig und 
Inzersdorf-Getzersdorf an. Sie sor-
gen gemeinsam mit dem Land NÖ 
für ein großes Angebot und leistbare 
Musikschulbeiträge für die Eltern. 
Die Eltern tragen nur ca. 25% der tat-
sächlichen Kosten – den Rest über- 
nehmen zu ca. gleichen Anteilen 
das Land NÖ und die Gemeinden. 
Furth bei Göttweig investiert jedes 
Jahr je nach Schüleraufkommen 
zwischen 60.000 und 70.000 Euro 
in die musikalische Bildung der Kin-
der und Jugendlichen.



IN DER NÄCHSTEN AUSGABE
Für 2021 planen wir 3 Ausgaben unserer Gemeindezeitung. Die nächste erscheint voraussichtlich Ende 
Juni. Gerne können Sie Veranstaltungsankündigungen und Infos per E-Mail an gemeinde@furth.at 
übermitteln. Wir berücksichtigen Ihre Informationen je nach Redaktionsplan und verfügbarem Platz 
und behalten uns notwendige Änderungen und/oder Kürzungen vor.

VERANSTALTUNGEN 
VERANSTALTUNGEN IM FRÜHLING 2021
(vorbehaltlich behördlicher Einschränkungen im Zuge der Corona-Virus Maßnahmen)

April 2021

15. 18:30 Uhr „Mit langem Atem durch die Krise“, Online Workshop der Gesunden Gemeinde

24. Frühjahrsputz im Gemeindegebiet, (nähere Infos folgen auf der Homepage)

29. 18:00–22:00 Uhr Kindernotfall-Erste Hilfe Kurs, Gesunde Gemeinde

30.–02.05. Feuerwehrfest der FF Oberfucha, FF-Haus Oberfucha

Mai 2021

01. 09:30 Uhr Erstkommunion, Pfarre Furth

01. Maibaumaufstellen, Volksheim, SPÖ Furth

02. 09:00 Uhr Florianimesse, Pfarre Furth

02. 10:30 Uhr 2. Erstkommunion, Pfarre Furth

06. 18:00–22:00 Uhr Kindernotfall-Erste Hilfe Kurs, Gesunde Gemeinde

13. Furth-Göttweiger Donaulauf, USV Furth

14.–16. Sportlerfest, USV-Furth

29. 10:00 Uhr Pfarrfirmung, Pfarre Furth

29. 17:00 Uhr Maibaum umlegen, FF-Steinaweg

30. 08:30 Uhr Fronleichnam in Palt mit Fahrzeugsegnung der FF-Palt, Pfarre Furth

Juni 2021

02. „Fahrradkino“ Open Air in Zusammenarbeit mit der Radlobby Krems, Kraut & Ruam

04.–06. FF-Fest Furth

11. Schulfest der Mittelschule, MS Furth

12.–13. Göttweiger Cup, USV Furth

18. Sonnwendfeuer Volksheim Aigen, SPÖ Furth

19. 08:30–17:00 Uhr Flohmarkt, Pfarre Furth

20. 10:00–13:00 Uhr Flohmarkt, Pfarre Furth

25. 16:00 Uhr Volksschulfest des Elternvereins der VS Furth, Pfarrhof Furth

27. 09:30 Uhr Familienmesse und Pfarrfest, Pfarre Furth

Auf unserer Homepage www.furth.at finden Sie den gesamten Veranstaltungskalender. Hier tragen unsere Vereine ihre Ver-
anstaltungen eigenständig ein und sind für den Inhalt selbst verantwortlich. Bei Fragen oder Unklarheiten helfen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Gemeindeamt gerne weiter.
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FURTH/GÖTTWEIG IN ZAHLEN
Die aktuellen Bevölkerungszahlen 

von Furth bei Göttweig. 
 

S. 4
MASTERPLAN Axim nat. Tes as velit hilluptae maio. 

Fere poresen ditessi cus, incienist 

 

S. 10

Furth bei Göttweig – Palt – Aigen – Steinaweg – Klein Wien – Stift Göttweig – Oberfucha – Palt
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INFOS AUSDER GEMEINDE

FEUERWEHRWAHLEN Die Kommandos wurden Ende  

Jänner neu gewählt  

S. 14
WANDERWEGE Wanderwege zu den schönsten 

Plätzen und Aussichtsorten
 

S. 18

BIENEN UND SCHMETTERLINGE 
Über den Lebensraum der Wildbiene 

 

S. 13

WERBE- 

EINSCHALTUNGEN

Bei Interesse an  

einem Inserat in der  

Gemeindezeitung  

kontaktieren Sie bitte

studio@ideenladen.at
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